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(CDU) wiedergewählt. Er hatte
dieses Amt bereits seit zwei
Wahlperioden inne. Zur
Schriftführerin wurde Nicole
Siebert (CDU) mit ihrer Stell-
vertreterin Dr. Silvia Niessing
(FDP) gewählt. Weitere Mit-
glieder des Ortsbeirats sind
Phil Gebhardt, Nicole Siebert
(beide CDU) sowie Klaus Joh-
ne, Wilfried Dräger, Markus
Lenze (alle SPD) und Annette
Koch (FDP).

Gäste zu den Ortsbeiratssit-
zungen sind willkommen. Die
Termine werden rechtzeitig
bekanntgegeben. (ciß) Foto: Archiv

SPANGENBERG. Simone Kers-
te-Johne (SPD) ist neue Orts-
vorsteherin in
Spangenberg.
Sie wurde wäh-
rend der kon-
stituierenden
Sitzung des
neuen Ortsbei-
rates einstim-
mig gewählt.
Damit ist sie
Nachfolgerin
von Claudia Schenk, die das
Amt zehn Jahre inne hatte.

Zum stellvertretenden Orts-
vorsteher wurde Jörg Lange

Kerste-Johne ist
neue Ortsvorsteherin
Konstituierende Sitzung in Spangenberg
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den war. So sei er seit Jugend-
zeiten aktiver Spieler, seit
2007 Jugendleiter sowie seit
2013 Spartenleiter Senioren-
fußball. „Außerdem ist und
war er mit Leib und Seele lei-
denschaftlicher Jugendbetreu-
er“, sagte Tempel.

Unter seiner Regie haben
bereits viele Jugendliche in
und um Pfieffe das Fußball-
spielen erlernt. Als Schieds-
richter für den TSV ist er eben-
falls aktiv. Kurzum: Ein Ehren-
amtlicher, wie man ihn nur
selten findet, hieß es.

Zu den kommenden Termi-
nen gehört das Sportwochen-
ende vom 8. bis 10. Juli rund
um Sporthalle und Sportplatz
in Pfieffe. Dabei werden zwei
Geburtstage gefeiert: Die Spar-
te Damengymnastik feiert ih-
ren 30. Geburtstag, die Sparte

Seniorenfuß-
ball ihren 70.
Als Höhe-
punkt ist ein
Einlagespiel
der ersten
Mannschaf-
ten des Mel-
sunger FV 08
(Verbandsli-
ga) gegen die
SG Brunslar/
Wolfershau-
sen (Gruppen-
liga) vorgese-
hen. (jkö)

PFIEFFE. Kürzlich fand die Jah-
reshauptversammlung des
TSV Jahn Pfieffe im Clubraum
der vereinseigenen Sporthalle
statt. Neben den Berichten
und Neuwahlen des erweiter-
ten Vorstandes stand eine be-
sondere Ehrung im Mittel-
punkt.

Durch den Verein wurde
dem Hessischen Fußball-Ver-
band (HFV) die Ehrung eines
verdienten Mitgliedes vorge-
schlagen: Daniel Horchler
wurde der Ehrenbrief des HFV
verliehen. Überreicht wurde
die Urkunde mit Anstecknadel
sowie ein kleines Geschenk
des Vereins durch den Vorsit-
zenden Ingo Tempel.

Tempel beschrieb in einer
kurzen Ansprache die Gründe,
aus denen Horchler für diese
Ehrung vorgeschlagen wor-

Daniel Horchler
erhält Ehrenbrief
Besondere Auszeichnung beim TSV Jahn Pfieffe

Ehrenbrief: Ingo Tempel (links) zeichnete Daniel
Horchler aus. Foto: privat

Schlothschule, 2013 waren es
nur 31 Abzeichen. Dieses Mal
schafften 19 Kinder das bron-
zene Sportabzeichen, das sil-
berne erhielten 45 Kinder und
das goldene 20 Kinder. (ciß)

Foto: privat

(Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit
und Koordination) auszeichnet
und seine Schwimmfähigkeit
nachweisen kann, wurde mit
dem Sportabzeichen geehrt.
Im Jahr 2014 gab es 57 Sport-
abzeichen an der Melsunger

chen der Bundesrepublik
Deutschland belohnt vielseiti-
ge körperliche und motorische
Fähigkeiten und bescheinigt
dem Träger eine grundlegende
sportliche Leistungsfähigkeit.
Nur wer sich in allen Bereichen

84 Kinder der Melsunger
Schlothschule erhielten kürz-
lich ihre Sportabzeichen-Ur-
kunden. Denn sie hatten im
vergangenen Jahr ihre Fitness
unter Beweis gestellt. Das
Sportabzeichen als Ehrenzei-

20 Schlothschüler schafften goldenes Sportabzeichen

gen) für 25-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Besonders ge-
ehrt wurde Franz Knarr (Gen-
sungen), der seit nunmehr 60
Jahren aktiver Musiker bei
den Dorfmusikanten ist.

Knarr und Jochen Laue
(Gensungen) wurden zudem
einstimmig die Ehrenmit-
gliedschaft angetragen und
der Titel „Ehrendorfmusi-
kant“ verliehen.

„Beide haben sich in den
letzten Jahrzehnten in heraus-
ragender Weise um die Dorf-
musikanten verdient ge-
macht“, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

GENSUNGEN. Zur Mitglieder-
versammlung kamen jüngst
die Gensunger Dorfmusikan-
ten in den Gensunger Stuben
zusammen. Die Musikgruppe
blickte auf ein erfolgreiches
Jahr 2015 zurück, in der die
Dorfmusikanten insgesamt 23
Auftritte hatten, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung.

Neben dem bewährten
Frühjahrskonzert mit über
400 Besuchern traten die Mu-
siker unter anderem auf dem
Hessentag in Hofgeismar, zum
Kreisseniorenfest in Röhren-
furth und an verschiedenen
Samstagen zu Konzerten in
Melsungen, Homberg und
Fritzlar auf. Zudem wurden
viele Jubilare und Paare zu Fei-
ern mit einem Ständchen
überrascht.

Außerdem führte die Ver-
einsfahrt die Gruppe mit 44
Teilnehmern im September
2015 in die Rhön, wo neben ei-
ner Kreuzberg-Rallye und ei-
nem Grillabend auch ein
Platzkonzert auf dem Bauern-
markt in Gersfeld gegeben
wurde.

Zur der Versammlung wur-
den für 15-jährige Mitglied-
schaft Sandra Heilmeier (Albs-
hausen) und Ingo Lohr (Körle)
sowie Ingrid Laue (Gensun-

Duo mit großen Verdiensten
Gensunger Dorfmusikanten kamen zur Mitgliederversammlung zusammen

Franz Knarr (76) hat in sei-
nen 60 Jahren nahezu 100 jun-
gen Menschen am Akkordeon
ausgebildet und war von 1965
bis 1994 29 Jahre lang der mu-
sikalische Leiter der Gensun-
ger Dorfmusikanten.

Unverwechselbare Art
Er hat wesentlich dazu bei-

getragen, dass aus dem frühe-
ren Mandolinen-Orchester die
heutige Musikgruppe entste-
hen konnte. Mit seiner unver-
wechselbaren einnehmenden
Art begeistert er nicht nur mit
seiner Musik, sondern auch
mit seinen Anekdoten und Ge-

schichten das Publikum bei
den Auftritten der Gruppe,
heißt es weiter. Außerdem
kümmert er sich gemeinsam
mit seiner Frau seit Jahren um
die Ordnung im Probenraum.

Jochen Laue ist seit 53 Jah-
ren aktiver Musiker am Saxo-
phon und an der Klarinette.
Von 1985 bis zum Jahr 2005
war er der organisatorische
Leiter der Gruppe.

Mit 79 Jahren ist er der äl-
teste aktive Musiker, aber als
Arrangeur, der bei Bedarf No-
ten für die Musiker um-
schreibt, ein unverzichtbares
Mitglied der Dorfmusikanten.

Die Geehrten mit dem Vorstand: (von links) Achim Färber, Marko Wunsch, Jochen Laue, Franz Knarr
Sandra Heilmeier, Olivia Eubel und Falk Hochwald. Foto: privat

wählte die Versammlung
Hans-Werner Hocke. Die
Funktion des Schriftführers
behält Hans-Jörg Keudel, sein
Vertreter wurde Reinhold
Otto. Weitere Mitglieder des
Ortsbeirates sind Thomas
Steube, Julia Reuße und Mi-
chael Heimel. Nach der Wahl
bedankte sich Marx bei ihrem
Vorgänger für die gute Arbeit.

Als erste Aktion beschloss
der Ortsbeirat einen Umwelt-
Aktionstages am 14. Mai, ge-
meinsam mit der Feuerwehr,
heißt es. (jkö)

MOSHEIM. Zur konstituieren-
den Sitzung kam jüngst der
Ortsbeirat Mosheim zusam-
men. In seiner Begrüßungsre-
de bedankte sich der bisherige
Ortsvorsteher Thomas Steube
für die gute Zusammenarbeit
des Ortsbeirates in der letzten
Legislaturperiode. Als gleich-
zeitig ältestes Mitglied des
Ortsbeirates leitete er die
Wahl zu seiner Nachfolge, aus
der Sindy Marx als einzige
Kandidatin einstimmig als
neue Ortsvorsteherin hervor
ging. Zu ihrem Stellvertreter

Marx ist erste
Ortsvorsteherin
Umwelttag als erste Aktion im Mai geplant

Ortsbeirat: (von links) Hans-Werner Hocke (stellv. Ortsvorsteher),
Michael Heimel, Michael Hanke (Erster Beigeordneter der Ge-
meinde Malsfeld), Julia Reuße, Thomas Steube, Reinhold Otto
(stellv. Schriftführer) und Sindy Marx (Ortsvorsteherin). Foto: privat

Waren bis zum Kunden – über
2000 Paletten erreichen mo-
natlich den Wareneingang.
Anschließend liefern die Fahr-
zeuge des europaweiten Netz-
werks von B. Braun die Ware
aus.

Die jährliche Veranstaltung
soll vor allem den Nachwuchs
für die Logistik begeistern. Die

Ausbildung in der B. Braun-Lo-
gistik war für viele Besucher
ein gefragtes Thema - ein
Team aus Ausbildern und Azu-
bis sowie Studienberater der
FOM Hochschule und der
Technischen Hochschule Mit-
telhessen informierten über
Einstiegs- und Ausbildungs-
möglichkeiten. (jkö)

MELSUNGEN. Ob per Lastwa-
gen, Schiff oder Flugzeug: Der
Weg der B. Braun-Produkte in
die ganze Welt muss bis ins
Detail geplant werden, damit
die vielen Pakete und Contai-
ner zur richtigen Zeit am rich-
tigen Ort ankommen. Zum
„Tag der Logistik“ gab jüngst
auch B. Braun seinen Besu-
chern wieder Einblicke in die
Vielfalt logistischer Aufgaben.
Das Motto der Veranstaltung
lautete entsprechend „Logis-
tik macht’s möglich“, heißt es
in einer Pressemitteilung.

Warum die Logistik für B.
Braun eine immer größer wer-
dende Rolle spielt, erklärte Ta-
nita Reed, die bei B. Braun ein
Duales Studium in der Logis-
tik absolviert: „Wir selbst sor-
gen dafür, dass unsere Spedi-
tionen unsere Qualität an die
Endkunden weitergeben. Des-
halb ist eine funktionierende
Logistik wichtig.“

Rohstoffe und Waren
Die B. Braun-Mitarbeiter er-

klärten anschaulich die Pro-
zesse in der Rohstofflogistik,
im Warenverteilzentrum und
den weiteren Transport der

Produkte sind ständig auf Tour
Tag der Logistik“ bei B. Braun: Wie alles zur richtigen Zeit an den richtigen Ort kommt

Unterwegs in aller Welt: Der Warenvertrieb war Thema beim Tag
der Logistik bei B.Braun. Foto: B.Braun

In Zahlen

2400  Paletten errei-
chen monatlich

den Wareneingang von B.Braun,
ob per Lastwagen, Schiff oder
Flugzeug.

60 000  Stellplätze
sind es, auf

denen die eingehenden Paletten
gelagert werden. Sobald Mitte
des Jahres das siebte Lagermo-
dul in Betrieb geht, sind es über
70 000.

270  Fahrzeuge, die zum
europaweiten Netz-

werk von B. Braun gehören, lie-
fern anschließend die Ware an
Krankenhäuser, Ärzte oder auch
direkt an Patienten. Jeden Tag
gehen von hier aus Medizin- und
Pharmaprodukte auf die Reise in
160 Länder.

14 440  unterschied-
liche Artikel

sind es, bei denen jeweils die ste-
rilen Bedingungen und Tempe-
raturvorgaben einzuhalten sind
– das ist die logistische Heraus-
forderung beim Transport, hieß
es dazu. (jkö)


